
 

Anfrage der Abgeordneten Natascha Kohnen zum Plenum vom 

2. Dezember 2020 

 

„Wie viele Beschäftigte in Bayern arbeiten aktuell in der Berufsgruppe 

der Post- und Zustelldienste, also als Briefträgerinnen und -träger, Pa-

ketzustellerinnen und -zusteller etc. (bitte bei allen Fragen nach Mög-

lichkeit jeweils nach Fachkräften sowie Helferinnen und Helfern ausdif-

ferenzieren), wie viele davon werden nach Tarifvertrag bezahlt und wie 

viele (falls möglich aufgeschlüsselt nach Beschäftigten in Betrieben mit 

und ohne Tarifbindung) sind im Niedriglohnsektor tätig (bitte Niedrig-

lohnschwelle, auf die in der Antwort Bezug genommen wird, entspre-

chend benennen)?“ 

 

 

Antwort durch das Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales: 

 

Eigene Datenquellen zur Beantwortung der Anfrage liegen der Staats-

regierung nicht vor. Nach der Beschäftigtenstatistik der Bundesagentur 

für Arbeit (BA) waren am Stichtag 31.03.2020 (aktuellster Stand) in 

Bayern insgesamt 93.886 Arbeiternehmerinnen und Arbeitnehmer in 

der Berufsgruppe der Post- und Zustelldienste beschäftigt. Von diesen 

waren 70.542 als Helferinnen und Helfer sowie 23.344 als Fachkräfte 

sozialversicherungspflichtig bzw. geringfügig beschäftigt.  

Von den in Bayern in der Berufsgruppe der Post- und Zustelldienste 

Beschäftigen waren – bezogen auf die Niedriglohnschwelle (zwei Drit-

tel des Medianentgelts aller vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer in Deutschland) am Stichtag 31.12.2019 (aktuellster 

Stand) von monatlich 2.267 Euro – insgesamt 4.587 Arbeitnehmerin-

nen und Arbeitnehmer im Niedriglohnsektor tätig, davon 1.372 als Hel-

ferinnen und Helfer sowie 3.215 als Fachkräfte. Daten zur Tarifbindung 
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der Beschäftigten der Berufsgruppe werden in der Beschäftigtenstatis-

tik der BA nicht ausgewiesen und liegen der Staatsregierung auch 

nicht vor. 


